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Präsident
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EinkleinerCrêpesstandamUferdes
Vierwaldstättersees, imHerzender
Schweiz. Dazu ein Schild, das da-
rauf hinweist, dass die verwende-
ten Eier ausschliesslich von Bauer
Hans, wenige Kilometer entfernt,
und alle übrigen Zutaten aus der
Schweizstammen.EineAusnahme?
Nein,dieHerkunft ist einVerkaufs-

argument! Zugegeben, der Konsu-
ment ist in seinem Verhalten nicht
immer verlässlich. So lässt er sich
gerne auch mal eine Delikatess-
mangoausThailandodereinMaxi-
SteakausBrasilien schmecken.

Die Globalisierung hat aber ei-
nen grossen Megatrend hervorge-
bracht:DieRückkehrzumBekann-
ten,zumNahen,zumSicheren.Dies
ganz besonders beim Essen. Die
Menschen heute möchten wissen,
woher die Nahrungsmittel auf ih-
remTellerkommenundwiesiepro-
duziert wurden. Tierschutz und
Nachhaltigkeit sind bei vielen

Schweizerinnen und Schweizern
mehrdennjegrossgeschrieben.Satt
werden alleine genügt uns nicht
mehr. Geniessen und Schlemmen
ja, aber mit offenen Augen für die
sozialen und ökologischen Um-
stände dahinter. So erstaunt es
nicht, dass immer mehr Gastrobe-
triebe auf Schweizer Produkte set-
zenunddieses Angebot explizit be-
tonen. Die Gäste schätzen es – wir
Bauernauch.Danke schön!
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Herkunft ist einVerkaufsargument!
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